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Ausgezeichnete Innova-
tion aus Kärnten: Mit der
Entwicklung der Kranken-
haussoftware „ebody“ hat
sich die Humanomed IT-
Solutions GmbH gegen
die Konkurrenz durchge-
setzt und darf sich jetzt
über den Staatspreis im
Bereich IT freuen.

Ein digitaler Spitalsmanager
@ Staatspreis für Humanomed IT@ Software für Medizin, Pflege,Verwaltung:

Die neue Krankenhaus-
software „ebody“ ist ein In-
formationssystem, das kom-
plexe Abläufe in den Berei-
chen Pflege, Medizin und
Administration erleichtern
und somit Behandlungs-
und Genesungszeiten für
Patienten verkürzen soll. So

erhalten zum Beispiel Ärzte
alle Informationen zu Pa-
tienten auf einen Blick.
Auch in Pflege und Ver-
waltung eröffnen sich durch
die Digitalisierung Möglich-
keiten. „Es ist extrem span-
nend. Patientensicherheit
und bestmögliche Kommu-

nikation stehen dabei im Fo-
kus. Die Digitalisierung
bringt auch mehr Transpa-
renz mit sich und liefert
einen hohen volkswirt-
schaftlichen Impact“, ist
Humanomed IT Solutions-
Geschäftsführer Johannes
Ambros überzeugt.

Großes Lob für die he-
rausragende Entwicklung
des 30-Mitarbeiter-Unter-
nehmens kommt von Wirt-
schaftskammer-Spartenob-
mann Martin Zandonella:
„Ich bin stolz, dass diese In-
novationspower aus Kärn-
ten kommt.“
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Mit einer rundum erneuerten Filiale als innovativer
Treffpunkt für Technikbegeisterte will die Handelskette
Hartlauer am Villacher Hauptplatz punkten. Das Ge-
schäft wurde umgebaut und bietet jetzt 728 Quadrat-
meter Verkaufsfläche auf zwei Ebenen. „Alle Geräte
und Produktneuheiten können direkt an den Experience
Desks ausprobiert werden“, so Geschäftsleiter Michael
Lotter. Mit 22 Mitarbeitern an dem Standort will man
insbesondere auf Fachkompetenz und Beratung setzen.

DasTeamder Humanomed IT Solutions darf sich über den Staatspreis für Consulting und In-
formationstechnologie freuen. Die neue Software soll von Kärnten aus Europa erobern.

Viele Angestellte verbrin-
gen im Büro mehr Zeit als in
den eigenen vier Wänden.
Mit der Ordnung besonders
genau halten es die Steirer:
Geht es nach der Studie, be-
zeichnen fast die Hälfte der
Befragten den Arbeitsplatz
als „sehr ordentlich“. In
Kärnten bekennen sich 37
Prozent zur Ordnung auf
ihrem Schreibtisch. Nicht so
genau nehmen es die Vorarl-

Von Ordnung bis Chaos: Marktforscher haben sich
im Auftrag des Büromöbelherstellers Neudoerfler die
Schreibtische der Österreicher angesehen. Zwar halten
es die Kärntner nicht so mit der Ordnung – sie zeigen
sich aber auch im Büro sehr naturverbunden.

Büro-Studie: Kreatives
Chaos am Arbeitsplatz

Kärntner setzen auf „grünen“Wohlfühlfaktor

berger: Ein Drittel der Be-
fragten bekennt sich sogar
zu „kreativem Chaos“. Wie
es heißt, sind die Kärntner
am zufriedensten mit der
Büroausstattung. Für drei
von vier im Süden befragten,
sind Pflanzen der wichtigste
Wohlfühlfaktor imBüro.
Die wichtigsten Utensili-
en neben PC und Telefon
sind Tassen, Taschentücher
undRadios. Thomas Leitner
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